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Region attraktiver gestalten
Über 60 Projekte im Modellvorhaben „Landaufschwung“ umgesetzt

Umsetzung entschied, wur-
den drei Auszubildende mit
aufgenommen, um auch die
Perspektive der jungen Gene-
ration mit einzubeziehen.

„Ich kann nur jedem raten,
bei so einer Gelegenheit mit-
zumachen und sich einzu-
bringen“, sagte Anna-Lena
Christel, Auszubildende bei
der Sparkasse Werra-Meiß-
ner. Wichtig bei der Umset-
zung war auch, das „Neu-
land“ Digitalisierung mit ein-
zubeziehen. Dr. Winfried
Kösters führte durch den
Abend und machte deutlich,
wie sehr die Gesellschaft sich
im ländlichen Raum im Um-
bruch befindet, gerade im
Hinblick auf den demografi-
schen Wandel. Als Beispiel
nannte er die Telemedizin.
„Neue Technologien könnten
in Zukunft Lösungen bringen
für Aufgaben, die wir uns
heute noch gar nicht vorstel-
len können“, sagte er. „Des-
halb müssen wir uns fragen,
wie man Zukunft aktiv gestal-
ten kann. Und hier hat das
Modellvorhaben sozusagen
Pionierarbeit geleistet.“
Weitere Bilder zu dem Abend
gibt es unter
werra-rundschau.de

sie in Zukunft auch ohne die
Förderung weitergeführt
werden können und damit ei-
ne nachhaltige Wirkung auf
die Attraktivität der Region
haben, erklärten Stefan Reuß
und Helga Kawe, die Vorsit-
zende des Vereins für Regio-
nalentwicklung Werra-Meiß-
ner, der „Landaufschwung“
umgesetzt hat.

Als Ansprechpartnerin für
die Projektträger hat Sabine
Wilke diese mit ihnen auf
den Weg gebracht. Reuß zeig-
te sich beeindruckt von der
Ideenvielfalt. In die Len-
kungsgruppe, die über die

für Familien und Fachkräfte,
die zuziehen möchten.

Als Leuchtturmprojekt
stellte Landrat Stefan Reuß
den Aufbau des Medienwerks
heraus. Mit ihm soll Medien-
kompetenz an Menschen je-
den Alters vermittelt werden,
der Werra-Meißner-Kreis soll
sich aber auch in Film und
Ton nach außen darstellen
können, um für den Kreis zu
werben. So sollen junge Leute
Perspektiven erhalten, etwa
in der Ausbildung, aber auch
im Freizeitangebot, damit sie
im Kreis bleiben. Dabei seien
die Projekte so angelegt, dass

veranstaltung im E-Werk
wurden sie alle noch einmal
vorgestellt. Insgesamt 2,4 Mil-
lionen Euro gab das Bundes-
ministerium für Landwirt-
schaft und Ernährung, um
das Leben im ländlichen
Raum zu stärken. 60 Projek-
te, die sich an den Schwer-
punkten „Wirtschaft stär-
ken“ und „Bildung ausbau-
en“ orientierten, wurden um-
gesetzt. Sie sollen dazu bei-
tragen, den Werra-Meißner-
Kreis als Lebensraum, Wohn-
und Arbeitsort attraktiv zu
machen, für die Menschen,
die schon hier wohnen und

VON KRISTIN WEBER

Eschwege – Das Projekt „Pra-
xispool Unternehmen“
möchte Jugendliche und Un-
ternehmen zusammenbrin-
gen. Mit dem „Talentwerk“
können Auszubildende Soft-
skills erlernen und Unterneh-
men ihrem Nachwuchs eine
attraktive Ausbildung geben.
Unter dem Stichwort „Landei
2020“ wurde gemeinsam mit
den Jugendlichen im Kreis
ein Masterplan aufgestellt,
der ihre Bedürfnisse aufzeigt.

Mit ihren Milchtankstellen
haben sich drei landwirt-
schaftliche Betriebe im Kreis
als Direktvermarkter aufge-
stellt, um so einen Beitrag
zum nachhaltigen Wirt-
schaftskreislauf in der Region
zu leisten. Ein Erfolgsprojekt
in Sachen Kunst und Kreativi-
tät war das „Seelenhaus“, das
mit seiner Ausstellung be-
geisterte, und in der Synago-
ge Abterode gibt es jetzt ei-
nen Gedenkort für jüdisches
Leben.

Alle diese Projekte wurden
im Modellvorhaben „Land-
aufschwung“ von 2015 bis
2019 entwickelt und ange-
schoben. Auf der Abschluss-

Viele kreative Köpfe stärken die Region: In vier Jahren konnten mit dem Modellvorhaben „Landaufschwung“ 60 nachhaltige Projekte realisiert wer-
den. Sie alle wollen das Leben und das Arbeiten im Werra-Meißner-Kreis auch in Zukunft ein Stück attraktiver machen. FOTOS: KRISTIN WEBER

Der Geo-Naturpark Frau-Holle-Land investierte in die digitale und analoge Infrastruktur
des Naturparks sowie der Mohn- und der Kirschenregion Werra-Meißner. Das Bild
zeigt (von links) Naturpark-Geschäftsführer Marco Lenarduzzi, Naturpark-Mitarbeite-
rin Dr. Sabine Budde und Moderator Dr. Winfried Kösters. FOTO: KRISTIN WEBER

Längeres Angebot in den Abendstunden
MEHR ZUM THEMA Busse im Stundentakt: NVV weitet Fahrten im Werra-Meißner-Kreis aus

besteht Anschluss nach
Frankfurt mit der Regional-
Expresslinie RE 50. esp

fahrt in Eschwege um 6.10
Uhr jetzt nur noch bis Bebra
(statt bisher Fulda). In Bebra

mit verbesserten Anschlüs-
sen an die Regionalzuglinien.

Schienenverkehr.Linie RB 8 (Göttingen-Ei-
chenberg-Hann. Münden-Kas-
sel): In den Nächten von Frei-
tag auf Samstag sowie von
Samstag auf Sonntag erfolgt
die Abfahrt ab Kassel-Haupt-
bahnhof jetzt erst um 1.15
Uhr (statt wie bisher 0.46
Uhr). Damit besteht künftig
Anschluss von den Nacht-
schwärmerlinien vom Kö-
nigsplatz.. Linie RB 7 (Göttingen-Ei-
chenberg-Eschwege-Bebra):
Montag bis Freitag wird auf
dieser Regionalbahnlinie ei-
ne zusätzliche Fahrt nach Be-
bra angeboten mit Abfahrt in
Eschwege um 4.44 Uhr; in Be-
bra besteht Anschluss nach
Kassel mit der Regionalbahn-
linie RB 5. Montags bis frei-
tags fährt der Zug mit Ab-

240 haben in Wichmanns-
hausen einen Anschluss an
das Anruf-Sammeltaxi der Li-
nie 250 (Herleshausen-Wich-
mannshausen-Sontra). In
Herleshausen gibt es von
Montag bis Freitag eine neue
Abfahrt ab 21.27 Uhr in Rich-
tung Sontra; an Samstagen
sowie an Sonn- und Feierta-
gen ab 20.57 Uhr. Die letzte
Abfahrt in Sontra zurück
nach Herleshausen ist jetzt
täglich um 22.46 Uhr. Weiter-
hin bietet die Buslinie 250
von Montag bis Freitag jetzt
zwischen Bebra, Asmushau-
sen, Rautenhausen und Corn-
berg ein durchgehend stünd-
liches Angebot..Linie 400: Samstags und an
Sonn- und Feiertagen besteht
zwischen Hessisch Lichtenau
und Wabern künftig ein
stündliches Angebot. Weiter-
hin bekommt diese Linie ei-
nen erweiterten Fahrplan

Werra-Meißner – Mit dem
Fahrplanwechsel in knapp
zwei Wochen baut der Nord-
hessische Verkehrsverbund
(NVV) sein Angebot aus. Wir
führen die wichtigsten Ände-
rungen auf:

Bus- und AST-Verkehr.Linie 240: Die Buslinie 240
bietet von Montag bis Freitag
zwischen Eschwege, Rei-
chensachsen und Wich-
mannshausen durchgehend
stündliche Verbindungen. In
den Abendstunden besteht
künftig täglich ein längeres
Angebot: von Netra nach
Eschwege montags bis frei-
tags ab 21.35 Uhr, samstags
und sonntags sowie an Feier-
tagen ab 21.05 Uhr. Die letzte
Abfahrt ab Eschwege-Stadt-
bahnhof zurück nach Netra
ist jetzt um 22.35 Uhr.. Linie 250: Alle neuen Spät-
verbindungen der Buslinie

Offensive: Der NVV will sein Angebot auf Straße und Schie-
ne weiter verbessern. SYMBOLFOTO: THOMAS THIELE

CDU will nicht
auf fremdem
Grundstück bauen
Werra-Meißner – Die Vertreter
der CDU in der Verbandsver-
sammlung des Zweckver-
bands Abfallwirtschaft (ZVA)
sehen die Pläne für ein neues
Verwaltungsgebäude in der
jetzigen Form als sehr kri-
tisch an. „Wir sehen die Not-
wendigkeit einer dringenden
räumlichen Verbesserung für
die Mitarbeiter des Zweckver-
bandes und begrüßen die Ini-
tiative des Vorstands und der
Geschäftsführung, die derzeit
unhaltbaren Zuständen zu
beseitigen. Allerdings gibt es
in der konkreten Umset-
zungsplanung zu viele offene
Fragen, die einer Zustim-
mung unsererseits zum aktu-
ellen Zeitpunkt entgegenste-
hen“, sagt Peter von Roeder.

Der ZVA beabsichtigt den
Bau eines modernen Verwal-
tungsgebäudes auf dem
Grundstück der kreiseigenen
Deponie. „Die hohe sechsstel-
lige Investition würde auf ei-
nem fremden Grundstück
ohne jegliche dingliche Absi-
cherung erfolgen. Würde
dies so umgesetzt, fiele das
Gebäude nach Fertigstellung
in das Eigentum des Grund-
stückseigentümers, in die-
sem Fall an den Werra-Meiß-
ner-Kreis“, so von Roeder.
„Die Vorlage des Vorstands
und der Geschäftsführung
sieht lediglich eine vertragli-
che Vereinbarung zwischen
Zweckverband und dem
Kreis vor. Wir sehen bei die-
ser Konstellation keine aus-
reichende Sicherheit des ein-
gesetzten Kapitals des Zweck-
verbandes und damit der Ge-
bührenzahler. Auch bezwei-
feln wir, dass keine erbbau-
rechtliche Lösung möglich
sein soll, wie vom Vorstands-
vorsitzenden in der letzten
Verbandsversammlung vor-
getragen wurde.“ red

Freier Eintritt ins
Schwimmbad für
die Feuerwehr
Waldkappel – Auch im kom-
menden Jahr bekommen die
ehrenamtlichen Helfer von
Feuerwehr und Rotem Kreuz
freien Eintritt im Schwimm-
bad der Stadt. Anlässlich der
Jahreshauptversammlung al-
ler Feuerwehren der Stadt in-
formierte Bürgermeister Rei-
ner Adam darüber, dass der
Magistrat in seiner letzten
Sitzung beschlossen hat, den
Einsatzkräften der Feuerweh-
ren sowie den Helfern der
DRK-Bereitschaft vom Orts-
verein Waldkappel 2020 frei-
en Eintritt in das städtische
Freibad zu gewähren.

Eine personengebundene
Jahreskarte können die eh-
renamtlichen Helfer beantra-
gen, die 2019 bereits im Be-
sitz eines Grundlehrgangs
sind beziehungsweise eine
abgeschlossene Helfer-
Grundausbildung und 40 Un-
terrichtseinheiten auf Stand-
ortebene geleistet haben.

Der Stadtbrandinspektor
und der Vorsitzende des Ro-
ten Kreuzes geben die Daten
an die Stadt Waldkappel wei-
ter. red

Bibliothek ab dem 23.
Dezember geschlossen
Eschwege – Die Stadtbiblio-
thek in Eschwege ist vom 23.
bis zum 31. Dezember ge-
schlossen. red
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